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Wie kann die Umweltverträglichkeit von Energiespeichersystem verbessert werden? Der Beitrag zeigt 

hierzu aktuelle Herausforderungen auf und präsentiert lebenszyklusorientierte Lösungsansätze. 

Umweltverträglichkeit beginnt bei der Herstellung der einzelnen Materialkomponenten, setzt sich fort 

bei der Gestaltung energie- und materialeffizienter Produktionssystemen und Fabriken und 

berücksichtigt die Wiederverwendungs- und Recyclingfähigkeit des Endprodukts.  

Die Digitalisierung bietet wichtige Werkzeuge für eine lebenszyklusorientierte Bewertung und 

Optimierung der Umweltverträglichkeit von Energiespeichersystemen. Sie unterstützt bei der 

Verbesserung der Produktqualität sowie bei der Steigerung der Ressourceneffizienz in der Produktion.  

Darüber hinaus helfen datengetriebene Ansätze die Lebensdauer der Batterie zu verlängern und die 

Recyclingmöglichkeiten frühzeitig zu bewerten. 

Die Präsentation umfasst aktuelle Erkenntnisse aus den Projekten DigiBattPro 4.0 BW (Digitalisierung 

der Batterieproduktion) und DeMoBat (Industrielle Demonstration von Batteriemodulen). 

Die präsentierten Ergebnisse veranschaulichen Wege zur Steigerung der Nachhaltigkeit bei der 

Herstellung von Energiespeichersystemen sowie zur Sicherung wirtschaftsstrategischer Rohstoffe in 

Europa. 

 

Abbildung 1: Fokus auf die Produktion: Reduzierte Ausschussquote in der Produktion und hohe Leistung in den 

Anwendungen 
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